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Aktuelles vom Verband der Personaldienstleister der Schweiz

Vor ziemlich genau einem Jahr sagte ich 
an gleicher Stelle: «Der Arbeitsmarkt ver-
ändert sich rasant, Flexibilität lautet die 
Devise…» Nun hat Corona das Ganze zu-
sätzlich beschleunigt. Innerhalb weniger 
Tage musste sich unsere Branche anpas-
sen – wie andere auch. Filialen wurden 
geschlossen, Homeoffice eingeführt und 
an allen Ecken und Enden digitalisiert. 
Die Kommunikation, die Zusammenarbeit 
und die Führungsaufgaben wurden quasi 
über Nacht neu definiert. Eines haben die 
Personaldienstleister dabei nie vernach-
lässigt: die Nähe zu Mitarbeitenden, 
 Kunden und Partnern. Als ich im vergan-
genen Jahr, trotz schwieriger Situation, 
viele Mitglieder virtuell oder auch per-
sönlich treffen durfte, beeindruckten 
mich stets ihre Professionalität und ihr 
unermüdlicher Einsatz zum Wohle aller 
Beteiligten. Die Wirtschaft braucht gera-
de in diesen Zeiten eine starke, flexible 
sowie verantwortungsvolle Personal-
dienstleister-Branche. 

swissstaffing hat sich seit Beginn der Krise 
intensiv in die politischen Diskussionen 
eingebracht. In Arbeitsgruppen mit 
 anderen Arbeitgeberverbänden, in en-
gem Austausch mit dem Eidgenössischen  
Departement für Wirtschaft, Bildung und 
Forschung (Seco) und den Sozialpartnern 
setzte sich der Verband mit flexiblen und 
pragmatischen Vorschlägen zielorientiert 
für die Branche und die Wirtschaft ein.

Hier bloggt der Vorstand …

Während Rolle und Verantwortung von Arbeit-
gebenden und Arbeitnehmenden bezüglich Ar-
beitssicherheit im Normalfall klar geregelt sind, 
agiert die Branche der Personalverleiher unter 
besonderen Rahmenbedingungen: Das Personal 
auf  der Lohnliste arbeitet nicht in ihrem Unter-
nehmen, sondern bei einem Kunden, dem Ein-
satzbetrieb. Dieses spezielle Dreieckverhältnis 
zwischen Verleihbetrieb, Einsatzbetrieb und Mit-
arbeitenden erhöht die Komplexität der Zusam-
menarbeit. 

Den Trend brechen
Temporärarbeitende sind immer wieder in neuen 
Betrieben und Funktionen tätig. Ihre Fachkennt-
nisse und Erfahrungen variieren von Person zu 
Person, ebenso ihr Bewusstsein für die Arbeits-
sicherheit. Für Letztere ist der Verleihbetrieb als 
Arbeitgebender sowie der Einsatzbetrieb verant-
wortlich, beispielsweise durch eine adäquate 
Ausbildung oder sichere Baustellen. «Die Kon-
stellation der Branche stellt alle Beteiligten vor 
Herausforderungen. Nur gemeinsam können 
Unfallzahlen und -kosten gesenkt werden», er-
klärt Peter Scheidegger, Bereichsleiter Kunden-
management der Suva. Fakt ist: Das Unfallrisiko 
ist bei Temporärmitarbeitenden etwa 20 Prozent 
höher als bei Festangestellten und das Absenzen-
risiko um fast 40 Prozent. Diese erhöhten Risiken 
spiegeln sich in steigenden Prämien, welche die 
Verleiher nur beschränkt beeinflussen können.
 
Prävention ist die beste Investition
Um aktiv Gegensteuer zu geben, haben die Suva 
und der Branchenverband swissstaffing unter 
Einbezug von Personalverleihern und Einsatz-

betrieben Massnahmen beschlossen, die spezi-
fisch auf  die Bedürfnisse der Personalverleiher 
ausgerichtet sind. Diese werden durch die Suva 
regelmässig im persönlichen Kontakt angespro-
chen, beispielsweise bei der Rhy Personal AG in 
Basel. Ein Unternehmen, das seit rund 17 Jahren 
Personal vorwiegend ins Bauhaupt- und Baune-
bengewerbe vermittelt und mit überdurch-
schnittlich vielen Unfällen seiner Temporärarbei-
tenden kämpft. Ein Schlüssel zur Reduzierung 
der Unfälle liegt für Inhaber Michel Wirth in der 

engen Zusammenarbeit mit seinen Kunden, bei-
spielsweise dem Elektronikunternehmen Selmo-
ni AG. «Nur bei ehrlichen Gesprächen kommt 
das Thema Arbeitssicherheit konsequent auf  den 
Tisch. So können wir Lösungen suchen und fin-
den», erklärt Marco Suter, Sicherheitsbeauftrag-
ter der Selmoni-Gruppe.

Leif Agnéus, Präsident von swissstaffing

Ein Jahr der 
Herausforderungen 

Die Zusammenarbeit zwischen Personalverleiher, Einsatzbetrieb und Suva  
ist zentral. Warum Unternehmen und Versicherer zusammenarbeiten 
sollten und welche Vorteile es für beide Seiten bringt.
Autor: Dr. Christian Winiker, Mediensprecher Strategie und Finanzen, Suva

Unfallversicherung in der Temporärbranche 

Gemeinsam zu mehr 
Sicherheit und  
sinkenden Kosten

Den ganzen Blogbeitrag lesen Sie auf 
blog.swissstaffing.ch.

«Dieses spezielle Dreiecksverhältnis 
zwischen Verleihbetrieb,  

Einsatzbetrieb und Mitarbeitenden  
erhöht die Komplexität der  

Zusammenarbeit.»
Dr. Christian Winiker, Mediensprecher  

Strategie und Finanzen, Suva
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Eine der ersten gemeinsamen Massnahmen von 
Suva und swissstaffing sind spezifische Schu-
lungen in den Bereichen «Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz» sowie «Care Manage-
ment». Die Reaktionen sind erfreulich: So sties-
sen die Schulungen bei den Personalverleihern 
auf  reges Interesse und wurden als sehr nütz-
lich beurteilt. Bei einem Berufsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit zur Folge hat, wird systema-
tisch abgeklärt, bei welchem Einsatzbetrieb der 
Verunfallte im Einsatz war. Damit kann die 
 Prävention noch gezielter umgesetzt werden. 
Weiter wurde ein Projekt zur Entwicklung eines 
digitalen Sicherheitspasses für die Temporär-
beschäftigten lanciert. Dieser dient den Arbeit-
nehmenden als Nachweis der absolvierten 
Schulungen oder bestätigt ihre Kenntnisse zur 
Arbeitssicherheit.

Die Suva unterstützt die Verleihbetriebe zu-
dem bei der Einführung interner Sicherheits-
systeme. Hier wird zusammen mit swissstaffing 
eine gemeinsame Branchenlösung angestrebt. 
Bezüglich der Tarifierung prüft die Suva, ob die 
Prämiensysteme weiter verbessert werden kön-
nen, wobei die Prämien nach Gesetz weiterhin 
risikogerecht festgelegt werden müssen.

Sparpotenzial im Schadenfall
Wenn es trotz Präventionsanstrengungen zu 
einem Unfall kommt, können durch geeignete 
Massnahmen im Schadenmanagement Kosten 
gespart werden. Als Folge der Analyse des Ab-
senzenmanagements der Rhy Personal AG ent-
standen so unter anderem neue Vereinba-
rungen, die Temporärarbeitende beim Vertrags-
abschluss unterschreiben müssen. Darin wurde 

beispielsweise geregelt, dass temporär Beschäf-
tigte wann immer möglich ihr Arztzeugnis 
 persönlich vor Ort abgeben. Eine weitere Mass-
nahme betrifft die Sachbearbeitenden der Suva, 
die mit den Verunfallten oder von einer Berufs-
krankheit betroffenen Personen in regelmäs-
sigem Kontakt bleiben und dadurch präziser 
abschätzen können, wann die Arbeit wieder 
aufgenommen werden kann. 
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Michel Wirth, Inhaber des Personalverleihunternehmens Rhy Personal AG.

Marco Suter, Sicherheitsbeauftragter der  
Selmoni-Gruppe, Michel Wirth, Inhaber der  
Rhy Personal AG, und Karl von Gierke,  
Präventionsspezialist der Suva Basel.
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Die 1918 gegründete Suva 
versichert im Auftrag des 
Bundes und basierend auf 
dem Unfallversicherungs-
gesetz (UVG) rund 2 Millio-
nen Berufstätige in über 
130 000 Betrieben gegen die 
Folgen von Unfällen und  
Berufskrankheiten. Sie bietet 
als einziger Unfallversicherer 
Prävention, Versicherung, 
Schadenmanagement und 
Rehabilitation aus einer Hand 
– dies vor allem in Branchen, 
die ein überdurchschnitt-
liches Unfallrisiko aufweisen. 
Als selbstständiges Unterneh-
men des öffentlichen Rechts 
arbeitet sie selbsttragend, 
ohne öffentliche Gelder und 
gibt Gewinne in Form von 
tieferen Prämien an die  
Versicherten zurück. Im  
Suva-Rat sind die Sozialpart-
ner – Arbeitgeber- und  
Arbeitnehmerorganisationen 
– sowie der Bund vertreten.

Zusammenarbeit das A und O
Das Zusammenspiel zwischen dem Verleihbe-
trieb, dem Einsatzbetrieb und der Suva bleibt zen-
tral. Michel Wirth bringt es auf  den Punkt: «Wir 
müssen als Unternehmer und Versicherer zu-
sammen und nicht gegeneinander arbeiten.» Die 
Ausgangslage ist vielversprechend, da sie allen 
Vorteile bringt: Weniger Unfälle führen zu weni-
ger Kosten für die Versicherung, die Personalver-
leiher profitieren von sinkenden Prämien, die 
Einsatzbetriebe von einer tieferen Fluktuation, 
während das menschliche Leid  verringert wird, 
das mit jedem Unfall verbunden ist. n

Dr. Christian Winiker, Mediensprecher  

Strategie und Finanzen, Suva


